
Interpellation Nr. 26 (April 2014)  
betreffend Abgabe von Abstimmungs- und Wahlunterlagen für 
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In einer Motion (07.5210.01) hatte ich am 18.10.2007 eingefordert, dass man nach dem Vorbild 
der Stadt Bern interessierten niedergelassenen Ausländerinnen und Ausländern die Abstimmungs- 
und Wahlunterlagen zukommen lässt. In der Stadt Bern erhalten 20% der Ausländerinnen und 
Ausländer aus Interesse diese Unterlagen. 

In seiner Antwort auf die Motion (07.5210.02) hatte der Regierungsrat darauf hingewiesen, dass 
die Kosten für den Versand der Abstimmungs- und Wahlunterlagen an nicht stimmberechtigte, 
aber interessierte Ausländerinnen und Ausländer zwar nicht all zu hoch wären. Aber mit Verweis 
darauf, dass alle Unterlagen im Internet einsehbar seien, sollte aus ökologischen und Zeitspar-
Gründen darauf verzichtet werden, das Modell der Stadt Bern zu übernehmen. Ausländerinnen 
und Ausländer, die die Unterlagen trotzdem in Papierform erhalten möchten, sollten diese nach 
Ausfüllen eines Formulars im Internet trotzdem erhalten können. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Regierungsrat, mir folgende Fragen zu beantworten: 

1. Gibt es heute dieses Formular überhaupt? Dem Schreibenden ist es trotz intensiver 
Recherche nicht gelungen, dieses ausfindig zu machen? 

2. Wenn ja: wie viele Personen haben dieses schwer auffindbare Formular gefunden und online 
ausgefüllt? 

3. Wenn es aus ökologischen und zeitlichen Gründen mit Verweis auf die Informationen im 
Internet nicht sinnvoll wäre, das Berner Modell zu übernehmen, dann sollte es doch aus den 
gleichen Gründen sinnvoll sein, auch an die Stimmberechtigten überhaupt keine 
Abstimmungs- und Wahlunterlagen mehr zu verschicken? 

4. Wäre es vielleicht doch nicht sinnvoll, das Modell der Stadt Bern in dieser Sache zu 
übernehmen? Der Interpellant ist überzeugt, dass dies eine positive Wirkung auf die 
Integration der Ausländerinnen und Ausländer hätte, da bei vielen von ihnen der 
Informationsstand über die hiesigen Verhältnisse und das Wesen unserer direkten 
Demokratie verbessert würde. 

Talha Ugur Camlibel 


